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Wunderbare
Heilung

Nachbar Ackermann ist soeben ins
Krankenhaus geschafft worden. Im
Dörfchen wird der Fall besprochen.
Der alte Fischer Klaus kommt auch
und gwünderet «Wa hät er, de Acksr-
maa?» «Blinddarm!» sagten die
Eingeweihten bedeutungsvoll. Da nickt
der Klaus wissend: «Da kenn i scho,
ha selber ein gha, do bin i zum Huge-
tobler is Toggeburgisch, dä hät mr es
Gütterli geh zum iriebe, do isch er
gleitig vergange!» Celi

En ganz
Fuule

Ich stehe vor dem Schaufenster
eines Optikers: «Brillen für nah und
fern» steht da auf einer Tafel. Fragt
einer neben mir: «Und settigi für
vorfern, gits das au?» D. P.

jtf/rsc/t-2)eff///?s?
Kein Kirsch wird Sie besser befriedigen

ARNOLD DETTLING, BRUNNEN

Witz-
Witz

Er: «Aber Sophie!, jez isch doch uf
der Spis'charte gschriebe ,Felche blau
mit Butter' und da bringed Si mer
bratni Felche!»

Es: «Aber es sind doch Blau-
felche!»

Wenn nötig, jetzt einen Cognak trinken.
Rubi

äxgüsez: jetzt i dam yskalte Wasser
wärdet dänk wohl alli Fisch blau si!?

Der Setzer.)
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